
Einbürgerungspraxis aufs Korn genommen
Buochs | «Die Schweizermacher» – eine ironisch-satirische Komödie

Auf der Theaterbühne 
Buochs werden einbürge-
rungswillige Ausländer zu 
«richtigen» Schweizern 
gemacht. Wegen der grossen 
Nachfrage werden sieben 
Extraaufführungen gespielt.

Wer kennt ihn nicht, den äusserst er-
folgreichen Film aus dem Jahr 1978 
von Rolf Lyssy? Mit trockenem Witz 
und heiterer Entspanntheit erzählt 
die Satire-Komödie «Die Schweizer-
macher» die alltägliche Arbeit zweier 
Kantonspolizisten, deren Aufgabe da-
rin besteht, einbürgerungswillige Aus-
länder auf Herz und Niere zu prüfen. 
Auf der einen Seite ist der bünzlige 
Beamte Bodmer (gespielt von Kuno 
Scheuber), der Vorzeigeschweizer, 
der nie zu spät kommt, auch am Wo-
chenende Überstunden schiebt, 
abends seinen «Tschopen» immer 
schön am Bügel aufhängt und von 
seiner Ehefrau Älplermakronen nach 
Mutters Art vorgesetzt bekommt. Ihm 
gegenüber der liberale, junge und auf-
geschlossene Nachwuchsbeamte Fi-
scher (David Marty), der in den Ein-
bürgerungskandidaten nicht bloss 
Namen und Gesichter, sondern Men-
schen sieht. Die Theaterzuschauerin-
nen und -zuschauer erleben, wie 
Deutsche das Fondue nicht richtig 
hinkriegen, Italiener beim Spaghetti-
essen gestört werden oder der über-
korrekte Beamte Bodmer für einen 
Patienten der Heilanstalt gehalten 
wird.

Nichts an Aktualität verloren
Das Stück ist eine Attacke gegen Bü-
rokratie, Engstirnigkeit und Kantön-
ligeist, eine herrlich verbohrte Ge-
schichte für Herrn und Frau Schwei-
zer, die Schmunzeln und lautes La-

chen auslöst, aber auch ungläubiges 
Staunen und Kopfschütteln. 
«Die Schweizermacher» ist eine zeit-
lose Komödie, die nichts an Aktuali-
tät verloren hat. Das Stück trifft in-
haltlich perfekt den heutigen Zeit-
geist. Der bestens bekannte Autor 
und Dramaturg Paul Steinmann hat 
für die Theatergesellschaft Buochs 
eine eigene, witzige Buochser Thea-
terversion geschrieben. Eva Mann 
führt bereits zum vierten Mal in ihrer 
gekonnt spritzigen Art Regie. Das 

Bühnenbild stammt von Elionora 
Amstutz. Die Komödie der Theater-
gesellschaft Buochs ist erfolgreich ge-
startet und beim Publikum auf riesi-
ges Echo gestossen. Aufgrund des 
grossen Erfolgs werden nun sieben 
Extraaufführungen gespielt. 
Der Spielfilm «Die Schweizerma-
cher» (1978) von Rolf Lyssy, mit Emil 
Steinberger und Walo Lüönd in den 
Hauptrollen, entstand im Nachgang 
zu den vier Schwarzenbach-Initiati-
ven der 1970-er Jahre. «Die Schwei-

zermacher» ist der erfolgreichste 
Schweizer Film. 940 103 Zuschauer 
sahen diesen Film (bei damals 6,5 
Millionen Einwohnern). (dmy)

Die Komödie «Die Schweizermacher» wird 
noch an folgenden Daten im Theater am Dorf-
platz in Buochs aufgeführt: Abendvorstellun-
gen am 2., 5., 8., 9., 15., 16., 17., 19., 22., 23., 
Februar sowie 1. und 2. März, jeweils um 
20.00 Uhr; Nachmittagsvorstellungen am 3., 
10., 17., 24. Februar sowie am 3. März (Der-
nière), jeweils um 14.00 Uhr. Reservationen 
unter www.theater-buochs.ch oder unter Tele-
fon 041 620 57 64.

Der einbürgerungswillige Italiener Francesco Grimolli (Zweiter von rechts) will bei den Einbürgerungsbeamten Bodmer 
(rechts) und Fischer Eindruck machen und verkleidet sich als Wilhelm Tell. � FOTO: SANDRA SCHEUBER

Magische Momente in einzigartiger Umgebung erleben
AndermattLive! | «Krokus» feiert im April Bühnenabschied live im Urserntal

Das Musikfestival Ander-
mattLive! hat in den ver-
gangenen Jahren zahlreiche 
Konzerthighlights bieten 
können. Auch im fünften 
Jahr will man mit bekann-
ten Namen punkten.

Bastian Baker, Stefanie Heinzmann 
und «Hecht» sind bereits in Ander-
matt gewesen und haben auf den ver-
schiedenen Bühnen gespielt. Die fünf-
te Ausgabe diesen April versucht, mit 
Auftritten von ausgewählten bekann-
ten Künstlern an die bisherigen Erfol-
ge anzuknüpfen.
«Gute Livemusik war immer unser 
Leitfaden. Bei der Organisation des 
Festivals suchen wir Künstler, deren 
Konzerte ein musikalisches Erlebnis 
und ein unvergesslicher Abend für die 
Zuschauer sind. Und dann setzen wir 
alles daran, solche Konzerte in An-
dermatt umzusetzen, weil wir glau-
ben, dass gute Konzerte in der einzig-
artigen Umgebung des Bergdorfs nur 
noch magischer werden», sagt OK-
Präsidentin Jenny Russi.

Kleine Sensation
Das AndermattLive!-Team besteht aus 
fünf motivierten, jungen Frauen, die 
das Festival auf freiwilliger Basis or-
ganisieren und gleichzeitig ihren ver-
schiedenen Hauptberufen nachgehen. 
«Wir arbeiten non-profit für Ander-
mattLive!, weil das Festival uns allen 
am Herzen liegt. Und ich glaube, wir 
können stolz darauf sein, dass wir in 
fünf kurzen Jahren einen Musikevent 
dieser Grösse in Andermatt aufbauen 
konnten», fügt Co-Präsidentin Shane 
Lutomirski an. Für das Programm des 
diesjährigen Festivals konnten erneut 
namhafte Künstler verpflichtet wer-
den, allen voran die legendäre Schwei-
zer Rockband Krokus, welche für En-
de 2019 ihren endgültigen Abschied 

von der Bühne verkündet hat.
«Dass wir mit AndermattLive! die 
Möglichkeit bieten können, ‹Krokus› 
noch ein allerletztes Mal live zu sehen 
– und das mitten im Urserntal –, das 
ist für uns schon eine kleine Sensa-
tion», verrät Shane Lutomirski.

Sängerin Eliane im «The Chedi»
Zu weiteren bekannten Namen, die 
im April in Andermatt ihre musikali-
sche Qualität unter Beweis stellen 

werden, gehört die Sängerin Eliane 
aus Luzern, Gewinnerin der Sendung 
«Das grösste Schweizer Talent». Elia-
ne selber liess verlauten, dass sie nach 
vielen privaten Konzertbesuchen am 
AndermattLive! in den vergangenen 
Jahren ihren eigenen Auftritt auf der 
Storytellers Stage im «The Chedi» 
Andermatt kaum erwarten könne. 
Ebenfalls auf der Konzertbühne im 
«The Chedi» auftreten wird Marc 
Amacher, der im deutschen TV bei 

«The Voice of Germany» bekannt 
wurde. Seine neue Formation «Ama-
cher meets Gerber» verspricht eine 
musikalische Reise mit authentischen 
Blues-Klassikern, die mit viel Unter-
haltung gespickt ist.
Am Festivalsamstag wird der Berner 
Sänger Ritschi die Festival Main Stage 
mit brandneuer Musik taufen, denn 
sein neues Album wird genau einen 
Monat vor dem Auftritt veröffentlicht. 
Anfang der 2000er-Jahre holte Ritschi 

mit seinen Bandkollegen den Mund-
artpop aus der Versenkung zurück ins 
Rampenlicht. Fast zwei Dekaden spä-
ter beweist er ein weiteres Mal seine 
immer noch unbändige Energie als 
Sänger, Musiker und Texter. Er zeigt 
in seinen neuen Songs wie populäre 
Mundartmusik heute eben auch ge-
hen kann, und dass er mit oder gera-
de wegen etwas «Patina» nichts von 
seiner Eindringlichkeit von damals 
eingebüsst hat.
Doch auch an spannenden jungen 
Künstlern mangelt es im Festivalpro-
gramm nicht: Der Musiker Nickless 
legte mit seiner Hit-Single «Waiting», 
mit damals gerade mal 19 Jahren, 
einen wahrhaftigen Senkrechtstart 
hin und avancierte fast schon über 
Nacht zu einem der erfolgreichsten 
Schweizer Newcomer. Mit seinem ak-
tuellen Album im Gepäck wird Nick
less auf der neuen Hauptbühne des 
Festivals beweisen, dass seine Musik 
gekommen ist, um zu bleiben. Abge-
rundet wird der Konzertabend mit 
Nickless und Ritschi vom irischen 
Künstler Ryan Sheridan, dessen übri-
ge Konzerte im Frühjahr 2019 bereits 
restlos ausverkauft sind und dessen 
Musik es nun live in Andermatt zu 
entdecken gibt.

Show und Piste zugleich erleben
«Wir freuen uns, dass so viele Künst-
ler gerne für Konzerte ins schöne An-
dermatt kommen wollen und dann 
rund um ihre Show die Pisten der Ski-
Arena Andermatt-Sedrun geniessen 
möchten», fügt Jenny Russi an, «und 
natürlich hoffen wir, dass viele Zu-
schauer sich ebenfalls für diese un-
schlagbare Kombination von Musik 
und Schnee in Andermatt begeistern 
lassen.» (e)

Das Musikfestival AndermattLive! findet am 5. 
und 6. April statt, Tickets für alle Konzerte gibt 
es unter www.starticket.ch.

Stefanie Heinzmann ist im vergangenen Jahren der Stargast gewesen. Die Walliserin gehörte zu den grossen Namen, 
mit denen AndermattLive! bereits aufwarten konnte. Für unvergessliche Momente sorgte die Sängerin bei ihrem Publi-
kum auf jeden Fall. � FOTO: UW ARCHIV / NATASCHA DITTLI

BUCHTIPPS

Hohlbeins Mörderhotel
Chicago, 1893: Die 19. Weltaus-
stellung öffnet ihre Tore. Millionen 
Besucher strömen in die Stadt und 
suchen ein Hotel. Herman Webster 
Mudgett besitzt ein solches. Es ist 
eines der erstaunlichsten Häuser 
am Platz: Es hat Falltüren, verbor-
gene Räume, Geheimgänge, einen 
Foltertisch, ein Säurebad und eine 
Gaskammer! Viele Menschen gin-
gen in dieses Hotel. Nur wenige 
verliessen es wieder. Zumindest le-
bend … Wolfgang Hohlbeins Ro-
man rollt die unglaubliche, aber 
wahre Geschichte um einen der 
ersten Grossverbrecher Amerikas 
mit der ihm eigenen Meisterschaft 
im Erzählen auf. – Wolfgang Hohl-
bein: Mörderhotel oder der ganz 
und gar unglaubliche Fall des Her-
man Webster Mudgett, Thriller.
Bastei Lübbe, Köln, 2015, 847 Sei-
ten, 16.50 Franken. (bgz)

1234
Archibald Ferguson heisst der ju-
gendliche Held des amerikanischen 
Schriftstellers Paul Auster in dessen 
neustem Roman. Das Spezielle am 
Buch ist das gleich viermalige Auf-
treten von Ferguson. In raffiniert 
durchgespielten Variationen nach 
dem Motto «Was wäre geschehen, 
wenn …?» entwirft Paul Auster ein 
grandioses, episches Porträt der 
zweiten Hälfte des 20. Jahrhun-
derts in Amerika und versammelt 
alle wichtigen Themen unserer Zeit, 
wie das Streben nach Glück, die 
Rolle des Zufalls sowie Politik und 
Zeitgeschichte von Hiroshima bis 
Vietnam. Man kann auch sagen: 
vier Bücher in einem Buch zum 
Preis von einem Roman, also ein 
Schnäppchen! – Paul Auster: 1234, 
Roman, Rowohlt Verlag, Reinbek 
bei Hamburg, 2017, 1264 Seiten, 41 
Franken. (bgz)
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